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Probe für den Februar

Die Rache des kleinen Füsiliers

Es war im November 18 nach dem
Waffenstillstand. Die Kompagnie stand
im Münstertal, die Oesterreicher waren
abgezogen und die Italiener nachgerückt.

An der Grenze setzte ein
lebhafter Tauschhandel ein. Für eine Tafel
Schokolade und ein Päckchen Zigaretten

konnte man die halbe Donaumonarchie

erhandeln. Dah unsere Fucilieri
keine Kanonen gegen Rauchzeug
eintauschten, ist nur dem Umstand zu
verdanken, dah man im neugebackenen
Frieden keine Verwendung dafür hatte.

Dann kam das Handelsverbot für die
Truppe, und die Sache wurde erst recht
interessant; denn nun war der Tauschhandel

zum romantischen Abenteuer
avanciert, reizvoll und gefährlich, dafür
umso herrlicher, wenn man dabei nicht
erwischt wurde.

Der kleine Rico hatte vom Hauptmann
drei Tage bei Wasser und Brot zudiktiert

bekommen. Er hatte Pech gehabt,
als er gegen Zigaretten ein Pferdegeschirr

eintauschen wollte. Einige Tage
später wurde er zur Wache abkommandiert.

Da begab es sich, daf) die
Offiziere eines Abends von ihren italienischen

Kameraden zu einem Güggeli-
frah eingeladen wurden.

Ein eisig kalter Wind fegte vom
Ofenpah herunter, und Mitternacht war
längst vorüber, als unsere Offiziere in
froher Weinlaune an den Grenzposten
herantraten. Es war Füsilier Rico.

«Halt, oder ich schiehe!» tönte
irgendwo aus dem Dunkeln die hohe
Stimme des Kleinen.

«Mach keine Geschichten, Rico», rief
ihm der Hauptmann zu, «du kennst uns
doch.»

«Ich kenne nur meinen Schildwachbefehl»,

tönte es scharf zurück, «hier
kommt keiner durch, dem sein Leben
lieb ist.»

Was konnte der kleine Trupp
machen? Volle anderthalb Stunden muhten
die Offiziere in der grimmigen Kälte
drauhen stehen und sich die Arme um
den Leib schlagen, derweil Füsilier Rico
im Schutze des Schildwachhäuschens,
das gespannte Gewehr im Arm, über
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die Grenze sperberfe. Endlich kam die
Ablösung und Ricos Nachfolger lief)
den Trupp anstandslos passieren. Der
Hauptmann aber begab sich geradewegs

zum Wachtlokal und forderte
Rechenschaft vom kleinen Fuciliere.

«Jetzt sind wir quitt, Herr Hauptmann

I» meldete Rico und blinzelte
seinen halberfrorenen Kommandanten
lächelnd an. Igel

Januar

Raum ist in der kleinsten Hütte
für ein grünes Formular.
Wer kein Geld hat, ach, der schütte
aus sein Herz im Januar.

Gröher wird man nicht im Alter,
schöner auch nicht, aber klug.
Eventuell. Der Nebelspalter
hat dafür nicht Raum genug.
Vieles will man besser machen,
dah es endlich obsi geht.
Doch es gibt da auch noch Sachen,
die man selber nicht versteht.

Gesicht und Tage werden länger.
Heimlich hofft man auf den Mai.
Schwermut ist ein Bauernfänger.
Frisch und froh ans Werk. Es sei

Kurt Hochreutener
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